. 
e. | . | 
Poſener Intelligenz - Blatt. 


Donnerſtag, den 29. März 1832. 


* Angekommene Fremde vom 27. März 183a. 3 
Hr. Candidat Halſtein aus Meſeritz, l. in No. 99 Wilde; Hr. Lehrer Zem⸗ 
rau aus Golaſzyn, l. in No. 251 Breslauerſtraße; Hr. Kaufmann Witſch aus 
Stettin, Hr. Reg. Conducteur Heinemann aus Liſſa, Hr. v. Radonski aus Rud⸗ 
nik, l. in No. 384 Gerberſtraße; Hr. Oberſt a. D Alfonce und Hr. Commiſſarius 
Heitke aus Goray, Hr. Erbherr Mieczkowski aus Dzichaniee „ l. in No. 391 Ger: 
berſtraße; Hr. Erbherr Pradzynski aus Lubochnia, Frau v. Pradzynska aus Marz 
ſchau, Frau o. Lipska aus Wi kowo, Hr. Pächter Modlibowski aus Podleſie, l. in 
No. 168 Waſſerſtraße; Hr. Paͤchter Vuſſe aus Stopanowo, Hr. Paͤchter Buſſe aus 
Mechlin, l. in No. 20 St. Adalbert. 


— 

Bekanntmachung. Der Fortgang der fortifikatoriſchen Arbeiten auf 
dem ehemaligen evangellſchen Kirchhofe macht es nothwendig, an einzelnen Stel⸗ 
len die Gräber zu berühren und aufzugraben. Vielen Mitgliedern der ebangeliſchen 
Gemeine wird es wuͤnſchenswerth ſeyn, die Ueberbleibſel ihrer Angehoͤrigen, deren 
Ruheſtaͤtten geöffnet werden, unter eigener Aufſicht und mit der, den Gebeinen der 
Abgeſchiedenen ſchuldigen, Sorgfalt herausnehmen und auf dem neuen Kirchhofe 
wieder beerdigen, auch daſelbſt die aus demſelben Grunde von ihrer bisherigen 
Stätte zu entfernenden Denkmäler wieder aufſtellen zu laſſen. Se. Majeftät der 
König haben mit Ruͤckſicht hierauf durch eine Allerhöchſte Cabinetsordre vom 10. 
d. M. die Grundſätze feſtzuſtellen geruht, nach welchen bei ſolchen Trauslokationen 
verfahren werden ſoll. Den weſentlichen Inhalt derſelben bringe ich hiermit zu 
offentlichen Kenntniß: f 5 

1) In denjenigen Theilen des alten Kirchhofs, wo das Terrain wegen der 

Fortifikations- Arbeiten aufgegraben werden muß, wird den Angehdrigen 

der dort Begrabenen freigeſtellt, binnen einer Friſt von ſechs Wochen un⸗ 

ter Beobachtung der von der Regierung zu Poſen zu erlaſſenden polizeilichen 

Beſtimmungen, die noch vorhandenen Ueberbleibſel der Verſtorbenen nach 

dem neuen Kirchhofe zu translociren. 


—— 


— — 
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2) Wo dagegen die Graͤber unberührt bleiben, und wo nur die Oberfläche 

oderrſelben planirt oder mit Erde beſchüttet wird, ſteht keinem der Angehd⸗ 
rigen das Recht zu, die Aufgrabung derſelben und Herausnehmung der 
Gebeine zu verlangen. . ; 

3) Saͤmmtlichen Beſitzern von Grabftellen wird freigeſtellt, die auf letzteren 
befindlichen Denkmaͤler entweder auf ſchicklichen, von der Fortifikations-Be⸗ 
hörde anzuweiſenden Plaͤtzen des alten, jetzt zur Feſtung genommenen 
Kirchhofs zu belaſſen, oder dieſelben nach dem neuen Kirchhof zu trans⸗ 
lociren. N 

4) Wegen der unentgeldlichen Anweiſung eines ſchicklichen Platzes zum erbli⸗ 

chen Familienbegräbniß für diejenigen, welche ein ſolches auf dem alten 
Kirchhofe beſeſſen haben, bleibt es bei den Beſtimmungen des H. 185 des 
Allg. Landrechts Thl. II. Tit. II. 5 N ö N 
5) Denjeuigen, welche hiernach die Translokation von Denfmälern, Saͤrgen 
oder Gebeinen, oder die Wiedereinrichtung von Familienbegraͤbniſſen vor- 
nehmen wollen und dürfen, werden die Keſten dieſer Translokation und 
Wiedereinrichtung nach billigen, von der Regierung zu Poſen zu normiren⸗ 
den Satzen erſtattet und dieſe Beträge aus dem Feſtungsbaufonds gezahlt. 
Es wird jedoch in die Wahl der Fortifikationsbehoͤrde geſtellt, die Traus⸗ 
lokation und Wiedereinrichtung der Denkmaͤler, Grabſtellen ꝛc. ſelbſt zu 
bewirken oder fie den Angehörigen gegen Erſtattung der von der Regierung 
zu beſtimmenden Koftenbeträge zu überlaſſen. 2 

6) Ein prozeſſualiſches Verfahren wird weder wegen der Befugniß zur Trans⸗ 
lokation, noch wegen des Betrages der dafür zu zahlenden Entſchaͤdigung 
geſtattet; es werden vielmehr dieſe Angelegenheiten im adminiſtrativen 
Wege von der Regierung zu Poſen und nur unter Berufung an den Ober: 
Präſidenten der Provinz regulirt und entſchieden. i 

Die Königl. Regierung wird ſich wegen Ausführung dieſer Allerhoͤchſten Ver 
ſtimmungen mit der Fortifikations-Behoͤrde in Communication ſetzen, und dem⸗ 
nächſt öffentlich bekannt machen, auf welchem Theile des Kirchbofes die Gräber 
aufgegraben werden, bis zu welchem Zeitpunkte und unter welchen polizeilichen | 
Beſtimmungen die Translokation erfolgen ſoll. Sobald dieſe Bekanntmachung er⸗ | 

ſchienen iſt, haben ſich die bethelligten Individuen bei dem, von der Kdnigl. Re⸗ 
gierung zu beſtim menden Commiſſarius mit ihren Anträgen zu melden. 
8 Poſen den 24. März 1832 8 
Der Ober-Präfident des Großherzogthums Pofen, 
Flottwell. i 


Bekanntmachung. Das zu Slo⸗ 
nawy, Domainen-Amts Obornik, neu 
gebildete Etabliſſement, enthaltend 

33 Morgen 46 [JR. Ackerland, 


3 „ 75 ⸗Wieſen, 
3 „ 57 Huͤtung, 
= 


125 „ Unland, 


ſoll mit dem dorauf befindlichen Wohn⸗ 
hauſe, der Scheune und der Stallung, 
meiſtbietend veraͤußert werden. Zu dem 
Behuf iſt der Lieitations⸗Termin auf den, 
18. April d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in dem Amtsbaufe zu Vogdanowo 
bei Obornik angeſetzt worden, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Das Minimum des Kaufpreiſes, wor⸗ 
auf licitirt wird, ift auf 506 Rthl. 23 
ſgr. ermittelt. Dagegen haftet auf dem 
Etabliſſement nur die geſetzliche Grund⸗ 
ſteuer. 

Das Kaufgeld muß mit 5 im Ueber⸗ 
gabe⸗Termin, mit J zu Georgi k. J. und 
mit 3 zu Georgi 1834 berichtigt, und 
bis zur völligen Ablöſung mit 5 pCt. 
von Georgi d. J. ab verzinſet werden. 


Jeder Licitant muß ſich durch Vorzei⸗ 
gung eines Geldwerths von 100 Rthl. 
jegitimiren. Die drei Letztbietenden blei⸗ 
ben bis zu unſerer Entſcheidung an ihre 
Gebote gebunden, und behalten wir uns 
die Auswahl unter ihnen vor. 


Ob wiesxerenie. Utworzony nowo 


Etablissement w Stonowy, w Eko» 


nomii Obernickiey, mierzgcy w sobie 


33 morgi 46 [Apr. roli orney; 
S Lak, 5 
35 57 w pastwisku, 
— 125 v mieyscach 
. = nieuzyteezuych, 
ma z domem mieszkalnyin, stodola 
istaynia, przy Etablissemencie tym 
znayduigcemi sig, w drodze licyta- 
cyi by& sprzedanym. Tym koncem 
termin licytacyi na dzien 180 
Kwiet ni a r. b. o godziuie 10. zrana, 


w domu urzgdu ekonomicznego w 


Bogdanowie pod Obormikami wyzna- 
czonym zostal, na ktöry chg& kupna 
maigcych ninieyszem wzywaig sig. 

Minimum. wkupnego, na ktöre 
licytacya mieysce mie& bedzie, na 
506 tal. 23 sgr. wyzasrodkowane, 
gdy 2 drugiey strony Etablissement 
rzeczony tylko podatek gruntowy 
prawem przepisany cigzy. 
w przy tradycyi, w drugiey 3 na 
8. Woyciech r. p. i w ostatniey 4 na 
8. Woyciech 1834. zupelnie musi 
by& oplaconym, od. ktörego. a do 
zupelnego zaplacenia po 5 od sta od 
S. Woyciecha r b biorge prowizya 
oplaca sig 
Kazdy do licytacyi przystapuigey 
przez alotenie czyli okazanie 100 tal. 
wylegitimowa& sig winien. 

Trzech ostatnich naywiecey poda- 
iacych a2 do nadeyscia dezyeyi na- 
széy podania ich zabowigzaig; my 


Wekupne 


u dis Wr 


Die übrigen Bedingungen konnen bei 
dem Domainen-Amte Obornik und in 
unſerer Regiſtratur erfahren werden. 


„Poſen den 7. März 1832, 


Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, 
s Domainen und Forften, 


Bekanntmachung. Daß die Eles⸗ 
nora Seide aus Steſzewo und der Müh⸗ 
lenbeſitzer Cheiſtian Schwanke aus Ja⸗ 
raczmühle bei Rogaſen, durch die ger 
richtliche Verhandlung vom 6. März 
1832 vor Einſchreitung der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben, wird hiermit zur 
offentlichen Kenntniß gebracht. 

Poſen den 15. Maͤrz 1832. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


— ͥ — — 


Bekanntmachung. Der Kauf⸗ 
mann Mendel Cohn und die Roſalia 
Damroſch haben durch den, am 7. Fe⸗ 
bruar c. vor Einſchreitung der Ehe er— 
richteten Ehevertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes unter ſich 
ausgeſchloſſen, was hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen den 13. Februar 1832. 


Subhaſtationspatent. Zum Vers 


Königl. Preuß. Landgericht.“ 


za$ wy bor miedzy niemi dowolny 
zastrzegamy sobie. . 
O innych warunkach w Amcie O- 
bornickim i v Registraturze naszey 
dowiedzie& sig mona. 5 
Poznan dnia 7. Marca 1833. 
Krol, Pruska Regencya, 
Wydzial poboröw stalych, döbr i la- 
9 5 sow rzadowych. 
— S 
» Obwieszezenie, IZ Eleonora Sei- 
de 2 Steszewa i posiedziciel miyna 
Christian Schwanke 2 Miyna Jaracz 
pod Rogoznem, przez ezynnosé sg- 
dow 2 dnia 6. Marea 1832. r. przed 
wnisciem 'w malZenstwo wspölnosé 
maigtku i dorobku wylaczyli, podaie 


‚sig ninieyszem do publiczuey wiar 


domosci, 
Poznan dnia 15. Marca 1832. 
Krolewsko-Pruski Sad Ziemianiski, 


Obwieszczenie. Kupiec Mendel 
Cohn iRozalia Damrosch kontraktem 
przedslubnym dnia 7. Lutego r. b. 
sadowem zawartem, przed wnyisciem 
w malZenstwo wspölnos& maigtku 1 
dorobku pomiadzy sobg wylgczyli, 


co ninieyszem do wiadomosci publi- 


czney podaie sig. 
Poznan dnia 13, Lutego 1832. 
Kröl. Pruski Sad Ziemiaäski, 


Patent subhastacyiny. Do spre- 


kauf des bei der Stadt Pudewitz, Schro⸗ dazy miyna wodnego pod Pobiedzi- 


daer Kreiſes, belegenen, den Mathias skami, w powiecie Szredzkim, po- 


Gawrouskiſchen Eheleuten gehörigen, ges lozonego, Kapalica nazwanego, mal, 


— 
— 


nichtlich suf 2740 Rthl. 14 fr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzten Waſſermühlenguts, Kapa⸗ 
lica genannt, haben wit einen neuen 
Termin auf den 1. Mai c. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem Landgeri ts⸗ 


Rath Kaulfuß in unſerm Partheienzim⸗ 
mer ungeſetzt, zu welchem wit Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Vemerken einladen, daß 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eine Aenderung erheiſchen, und 
die Taxe und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Die ihrem Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Mealglänbiger ?: 
2) Alexandra v. Karczewska und 
p) Petronella Gawronska geborne von 
Swinarska, h y 
werden zu dieſem Termine mit der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daſt bei ihrem 
Ausbleiben die Loͤſchung 
eingetragenen, wie auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar, ohne 
daß es zu dieſem Behufe der Produktion 
der darüber ſprechenden Inſtrumente be⸗ 
darf, verfügt werden ſoll. 
Poſen den 8. März 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


U 


der ſaͤmmtlich 


u 


0 = 


Tante ER nee, ‚oa 
2740 tal. 14 sgr. 4 fen, oszacowane- 
go, wyzraczyliimy nowy termin na 

dzieä ı. Maia r. b. przed polu- 
dniem o godzinie 10, przed ‚Sedzi 

Sac fe e ee 
na kiöry ochotg küpna maigeych z 
tem oznaymienjem wzywamy,, iz 
naywigcey daigcemu przybitym be» 
dzie, skoro prawne przyczyny na 


przeszkoilzie nie beda. 
Taxa i warunki w Registraturze 
naszey przeyrzane by6 mog. a. 
Z zamieszkania niewiadomi wie» 
rzyciele realni: 5 ar 
a) Alexandra Karczewsk ai 
b) Petronella z .Swinatskich Ga- 
8 FE: 
na powyZszy termin pod tem zagro- 
Zeniem ‚sig zapozywaig, is W razie 
niestawienia sie, wymazanie wszel- 
kich pretensyi zahypotekowanych, 
iako te2 i spadlych bez potrzeby na- 
wet produkowania na to dokumentu 
rozporzadzonem bedzie, „ EN 


Ponaf dnia 8. Marca 183% 
EKrel, Pruski Sad Ziemianski. 


— — — 


Bekanntmachung. Daß ber cher 
malige Capitain Peter v. Strzelecki zu 
Wybranowo, Wagrowiecer Kreifes, und 
deſſen Ehefrau, Carolina geb. v. Ra⸗ 
czynska aus Makownica, durch den Ver⸗ 
trag vom 6. Januar c. vor Eingehung der 
Ehe die Gemeinſchaft der Guter und ides 
Erwerbes ausgeſchloſſen haben, dies 


Oba ieszczenie. Jako Ur. Piotr 
Strzelecki, byly Kapitan 2 Wybra- 
nowa, powiatu Wagrowieckiego, i 
jego malZonka Karolina 2 Raczyn- 
skich 2 Mgkownicy, przez uklad z 
dnia 6. Stycznia r. b. przed wniysciem 
w $luby malZenskie wspölno$& maig- 
tku i dorobku wylgczyli, podaie sig 


* 


 Räuftnigen Slermit laden 


ww 


gebracht. } SF e ore 
Gneſen den 23. Februar 1832. 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


Hethnehung, den Krk 
Tuchbereiter Chri Ian Gert ied Suter 
und die Aung Roſina ale gen 
Abell vetwittweke Miram aus Suchylas 
haben mittelſt Verhandlung vom 5. Ja⸗ 
nuar c. vor Einſchreitung in die Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die 
des Erwerbes, ausgeſchloſſen, welches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
FF | 


Poſen den 7. Februar 1832. 


Abnigl. Preuß. Friedensger icht. 


Bekanntmachung. Im Auftrage 
des Koͤnigl. Landgerichts zu Frauſtadt 
haben wir zum fentlichen Verkauf meh⸗ 


rerer gepfändeter Gegenſtaͤnde, beſſehend 


aus einer gelblakirten Kutſche, einem 


Jagdſchlitten, zwei Paar Geſchlrren mit 
und ohne meſſingene Veſchlaͤge, und 
verſchiebenem Gold⸗ und Silbergeſchirr, 
einen Termin auf den 30. April e. 
Vormittags 9 Uhr in unſerm Gerſchts⸗ 
lokale anberaumt, zu welchem wir die 


Nawiez den 11. März 1832. 
bat Preuß. Briebenegerict, 


LEW Di: i En 
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e Pruski Szd Zlemisfeki. 


SGyiezno d. 23. Lute 0 1 832. nn 


100 1 er nen 
0 bee, JMei, Pan Chri- 
stian Colikrled Suter, bostrzegacz z 
Poznania i Anna Rozina Ludowika 
z domu Abell owdgwiata Miram 2 
Suchegolasu, na mocy protokulu 84 
dowego 2 ania 5. Styeznia r. b. praed 
wayifgtem wSluby maldenskie wspol- 
nosf,maigtku, nie eas dorobku mig, 
day sobg wylaczyli,. eo sig niniey. 
szeın do publiezney wiadomosci po- 
daie.,. ;,. 3 

„„Poznan dnia 7. Lutego 1832. 
K rl. Pruski Sad Pokoj u. 


Obwieszczenie, W zleceniu Krol, 
Sadu Ziemianskiego w Wschowie, 
wyznaczyliimy termin do publiezuey 
sprzedaäy, ‚ronych _ Przedmiotow, 
sktadaigeych sig iednego powozu 
Zöttolakierowanego, ieduych sanek, 
dwöch par poszorköw,z oprawa i bez 
oprawy mosieZuey, i roznych spræę 
tow zlotych i srebrnych, na dzien 
30. Kwietnia r. b. o godzinie 9. 


rana w !okalu urzedowania naszego, 


do ktörego. ochotg do kupna maig ; 
eych kupcëw ninieyszem waywamy. 
Ba wier dnia 11. Marca 1839, 

„Kr. Pruski Sad Pokoju. 


N en e NT ee 
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EEE ENT Das bieſelbſt 
imter No. 834 und 835 am Markte an 
der Ecke der Koſtener und Vaderſtraße 
belegene, zum Nachlaſſe des Apotheker 
Carl Wilhelm Kuntze gehbrige Wohnhalls 
nebſt Seitengebäͤuden, abgeſchätzt auf 
1538 Rthl. 10 ſar., nebſt den zur Apo⸗ 
theke gehdrigen Medikamenten und G 
räthſchaften/ abgeſchaͤtzt auf 894 Rihl. 
2 fr 4 pf., fo wie die Apotheker⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, welche auf 5000 Rthl. — 
auf den Fall der etwa eintretenden Aus, 
hung des der Maſſe zustehenden er 
Apotheker ⸗Privilegiums abet — auf 
2500 Rthl. gewürdigt iſt, ſoll zufolge 
Auftrags des Königl. LEEREN 7; zu 
Frauſtadt, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und die Dies 
tungs⸗Termine find 2 

auf den 3. April . 

auf den 4. Juni N 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 4. Auguſt . 
Nachmittags 3 Uhr in unſerm Geſchafts⸗ 
lokale angeſetzt, welche Termine kauf⸗ 
luſtigen approbirten Apothekern hiermit 
bekannt gemacht werden. ! 

Liſſa den 25. Januar 1832. 


Königl. Preuß. Friedens gericht. 


— om 


Bekanntmachung. Die dem Gi: 
mon Witkiewicz zugehorige, in Kiebel 
unter No. 14, belegene Ackerwirthſchaft, 


aus einem Wohnhauſe, Hofraum, Sral⸗ mu 


Velezzee; 2 
1538 tal. 10 sr. ocenione, Wraz 2 
"inedykamöhtaini 1 nacayniami ( "do a ap- 
= teki ‚näleöäcehii, na 894 14. 2 88. 7 

Jeb. "otenionerhi, 1 


f 5 22 terinina, 


pie p pod N. Nr. 8304.48 Ki 15 1 
an 17 ulicy Koscanskie Ey i x 
eln&y poloZone, do ostalosci 
enge 1 i „Kuntge 
ey bude wants ini, na 


Ober krete. 7 Aa hir 1 


niemniey 1 „prawo 
aptekarskie, ktöre na 5000 ‚tal, — na 
przy padeł atoli, g dyby massa drugi 
do niéey natezgey przywiley aptekar- 
ski szezegölnie uzywaé misla — na 
25 oo tal. otaxowane aostalo, bedzie 
8 osounie do zlecenia Krol. Sadu Zie. 


mianskiego Wschowskiego w drodze 
dobrowolnèy subhastacyi publicznie 
wigcey daigcemu ‚przedane, 


Tym koficem 157 70 a 

jako 103 

f alien RR "Kwieinia } L 3 
na dzien 4. Czerwea e 
na dziel 4. Sierpnia 2 

2 ktörych ostatni jest zawitymg. 0 80. 

dzinie 3. 2 poludnia w Iokalu-sado- 

wym, o czem che kupienia maig- 

eych ap! ekarzdw aproböwanychuwia- 

domiamy, 

Leszno dnia 25. "Stycznia 1832. . 
Krölewsko Pruski Sad Pokoju. 


* . 


Obiwieszezemie. 80 „Gospodarstwo 
rolnicze($zymona Witkiewicza w Kae 
blowie pod No. 14, sytuowane, z do- 

mu mieszkalnego, podworza, staien, 


1 


m ee 


lungen, fo wie 6 magdeburgiſchen Mor⸗ 
gen Ackerland und einer Scheune beſte⸗ 
hend, welches alles gerichtlich auf 161 


stodoly i szesciu morgöw. miary ma- 
gdeburskiéy roli skladaigce sig, sg 
downie na tal. 161 sgr. 20 Oos αõta- 


Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll ne; stösownie do urzadzenia Krol. 
zufolge Verfugung des Königl. Hoch⸗ Przeswietnego Sadu Ziemianskiego 
lobl. Landgerichts Meſeritz im Wege eis y Migdzyrzeczu, publicznie, drogg 
ner nothwendigen Subhaſtation Öffentlich koniecznéy subhastacyi, naywiecey 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. daigcemu sprzedane bye ma. W ce- 
ae op wir einen neuen Licita⸗ Ju tym wyznaczylismy nowy termin 
tions⸗Termin auf den 13. April c. lieytacyiny na dzien 13. K wie- 


Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Ge, tnia po poludniu o godzinie agiey - 


richtslokale anberaumt, zu welchem wir w. izbie naszey,sadowey, 
beſitz» und zahlungsfähige Kaufluſtige ‚ochotg kupna maigcych, 
hiermit einladen. 


Wollſtein den 6. Januar 1882. e 
Kön. Pr euf. Fried ensg er icht. 


chat do posiada- 
nia nieruchomosci i zaplaty zdolnych 


ninieyszem wzywamy. 
Wolsztyn d. 6. Stycznia 1832. 
©... Krol. Pruski Sad Pokoju. 


nn — 


Bekanntmachung. Die der Weſtpreußiſchen Land 


5 5 | ſchaft gehdeigen, im 
Schubiner Kreiſe belegenen Güter Barcin, Zlottowo „Mlodoein Ins Wolle polen 


im Wege der öffentlichen Llcitation wieder verkauft werden, Hierzu haben wir die 
unten bezeichneten Termine in unſerem Geſchaͤfts-Lokale anberaumt, zu welchen 
wir Kaufluſtige mit der Nachricht einladen, daß für jedes Gut die dabei bemerkte 
Summe entweder baar, oder in Pfandbriefen, oder Staats⸗Papieren, als Caution 
deponirt werden muß. 


1. Barein. Taxe 43,45 Rthl. Kaution 2000 Rthl. Termin den 27. April d. J. 
2. Zlotrowo. 35,93 a 


Be 2990 3 * 27. dito 
3. Mlodocin. „ 23,10 15% „ 23. dito 
4. Wolica. ⸗ 21,658 „ 1500 5 „28. dito 


Bromberg den 17. Januar 1832. 
Königl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


— — 


Kilka tysigcy pniöw Wina naylepszego gatunku ma Dominium Izde- 
d Sierakowem w {Ey Wiosnie à 2 sgr. do sprzedania. _ 


Bio pe 


4 


na ktöry 


